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Geschätzte Bürgerinnen & Bürger! Keine Lebensmittel im Abfall
Interview mit Daniel Feik

!
Ein brandgefährliches Thema beschäftigt uns seit 
den letzten Monaten. Die neue Sammlung von Lit-
hiumbatterien und -akkus wird im Oktober 2017 in 
ganz Österreich eingeführt. 

Es müssen zahlreiche Vorkehrungen auf den Ab-
fallsammelzentren im Verbandsgebiet getroffen 
werden. Das gesamte ASZ-Personal wurde speziell 
auf diesem Gebiet geschult. Die Vorteile der Lithi-
umbatterien und -akkus sind längst bekannt: kurze 
Ladedauer, längere Akkulaufzeit, geringes Gewicht, 
doch wie gefährlich so ein Akku sein kann, ist noch 
nicht allen Konsumenten bewusst. 

Lithium-Akkus können z.B. auf starke Wärmezufuhr 
oder mechanische Beschädigungen reagieren und 
in Brand geraten. Daher sind eine sorgfältige Hand-
habung und eine richtige Entsorgung unerlässlich. 
Bitte werfen Sie ausgediente Akkus und Batterien 
keinesfalls in den Restmüll! Die Lithium-Akkus bzw. 
Elektroaltgeräte mit solchen Akkus oder Batterien 
können Sie im ASZ in Ihrer Gemeinde kostenlos 
abgegeben. In dieser Ausgabe finden Sie zu die-
sem Thema und der davon ausgehenden Gefahr 
noch weitere Informationen. Nähere Auskünfte er-
halten Sie auch auf www.elektro-ade.at und unter 
www.eakaustria.at.

Über die Sommermonate wurde das ASZ in Hol-
labrunn renoviert. Die letzten Arbeiten werden 
bald abgeschlossen sein. Der Platz wurde durch 
eine zweite Rampe erweitert und der Baum- und 
Strauchschnittplatz saniert. Dadurch können die 
Öffnungszeiten an die des ASZ angepasst werden. 

Die Vorbereitungen für den Neubau der ASZ Hadres/
Alberndorf und Nappersdorf/Kammersdorf haben 
bereits begonnen. Im Frühjahr ist Baubeginn. Mit 
der Fertigstellung ist im Sommer zu rechnen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst!

Ihr Obmann Karl Weber

Daniel Feik ist jener junge Akteur, der 
seit 2015 die APPetit-Schulstunde 
der NÖ Umweltverbände und des 
Landes NÖ präsentiert. Er hat 
auch maßgeblich an der Projekt-
entwicklung mitgearbeitet.
SchülerInnen und LehrerInnen sind 
von der Schulstunde gleichermaßen 
begeistert. 
Wir sprachen mit Daniel über seinen 
Umgang mit Lebensmitteln.

Daniel Feik studierte bis 2005 am 
Konservatorium Wien klassisches 
Ballett und Modernen Tanz und es 
folgte bis 2009 ein Musiktheater-
Studium. Er schreibt Orchester- 
Musiktheater- sowie Sprechtheater-
Stücke und Chansons. Daniel Feik 
komponiert auch immer wieder Film- 
und Theatermusik.

Zuletzt komponierte und produ-
zierte er die Titelmusik zu der 
ORF 1 Erfolgsserie Kalahari Gemsen. 
Zudem arbeitet er als Darsteller und 
Choreograph im In- und Ausland.

Wie hat sich deine Einstellung zum 
Thema „Lebensmittel im Abfall“ in 
dieser Zeit verändert?
Zu 100 Prozent. Weil ich von einer 
Generation komme, zu der die 
Eltern gesagt haben: „Du  musst  
nicht aufessen.“ Was danach mit 
den Lebensmitteln passiert, dass 
alles weggeschmissen wird, hat 
man uns aber nicht gesagt. Als die 
Ausschreibung zur APPetit-Schulstunde 
kam, habe ich lange gebraucht mir das 
Wort „Lebensmittelabfallvermeidung“ 
überhaupt zu merken. Gefestigt hat 
sich das erst bei den ersten Vorträgen 
in den Schulen. Seitdem haben sich 

mein Konsum- und Einkaufsverhalten 
sowie mein Umgang mit Lebensmitteln 
komplett verändert. Ich ernähre mich 
zur Gänze von Biolebensmitteln und 
schmeiße nichts weg. Früher kannte ich 
nicht einmal den Unterschied zwischen 
Mindesthaltbarkeits- und Verbrauchs-
datum. Auch mein Fleischkonsum hat 
sich sehr reduziert, da viel dahinter- 
steckt, bis das Fleisch am Teller liegt.

Wie reagieren die Jugendlichen auf 
dieses Thema?
In der Schulstunde sind sie schockiert und 
motiviert etwas zu ändern. Keiner rechnet 
nämlich mit dem Schneeballeffekt: 
Werfe ich ein Joghurt weg, werfe ich ja 
den ganzen Herstellungsprozess weg. 
Viele beachten auch nicht, dass sie sehr 
viel gespritzte Lebensmittel essen. Ob 
sich das Verhalten der Jugendlichen 
tatsächlich ändert, kann ich nicht sagen. 
Aber durch die App (www.APPetit.cc) 
bleibt das Thema länger in Erinnerung.
Die APPetit-Schulstunde ist so aufbereitet, 
dass jeder persönlich seinen individuellen 
Zugang findet. Jedes Thema wird 
angeschnitten, wie z.B. Umweltschutz 
oder Tierliebe.

Kochst du auch selbst?
Ja, mein Essverhalten hat sich total 
verändert. Früher habe ich meistens 
schnell nebenbei gegessen und erst 
spät am Abend eine warme Mahlzeit. 
Jetzt nehme ich mir Zeit dafür. Kocht 
man selbst, ist der Bezug zum Essen 
viel besser. Außerdem ist es günstiger 
und man weiß, was drinnen ist. Meine 
Geschmackswahrnehmung hat sich 
dadurch stark verbessert. 

Was ist dein liebstes Restlessen?
Knödel mit Ei oder Grenadiermarsch.

Was bleibt bei dir zuhause öfter übrig?
Brot. Das wird aber weiterverarbeitet zu 
„Brotgatsch“ (Restlrezept siehe rechter 
Kasten) oder zu Brösel.

 

Was ist das Älteste in deinem Kühl-
schrank?
Da ich immer alles in einem relativ kurzen 
Zeitraum aufesse, wahrscheinlich die 
Milch. Oliven und Pesto hab ich auch 
immer zuhause.

Gibt es ein Lebensmittel in deinem 
Kühlschrank, wofür du ein schlechtes 
Gewissen hast?
Ja, Maggi.

Danke für das Interview

Restl-Menü
Daniels „Brotgatsch“:
hartes Brot
Zwiebel, Tomaten, Paprika
(in Streifen geschnitten)
ev. Oliven - wenn zuhause
Tomatensauce
Mozarella, Parmesan - oder Käsereste, die 
man im Kühlschrank findet
Hartes, geschnittenes Brot in Wasser 
etwas einweichen.
Zwiebel anrösten. Tomaten, Parmesan, 
Tomatensauce, Mozzarella, Paprika und 
Oliven dazugeben und zum Schluss mit 
dem Brot vermengen.
Vielleicht noch ein paar Kräuter drüber 
streuen - oder auch überbacken (wie auf 
unserem Foto) fertig!

Mahlzeit!

Klicken Sie sich rein! 
Mehr Infos rund um das 
Thema Vermeidung von 
Lebensmittelabfällen 
auf www.umweltverbaende.at.

Die Benutzung des Abfallsammelzentrums ist nur 
mit gültiger Berechtigungskarte erlaubt. Unser 
Personal ist angewiesen Abfälle von Personen ohne 
Karte nicht entgegenzunehmen. Im Jahr 2018 wird 
das Kartensystem umgestellt, gebührenpflichtige 
Abfälle sind dann nur mehr mit einer Karte abzu-
geben!

Die Berechtigungskarte dient als Ausweis und be-
sagt, dass Sie Mülltonnen angemeldet haben. Ob 
unser Außendienst Sie kennt, hat keine Relevanz. 

Ihre Berechtigungskarte beim ASZ

BERECHTIGUNGSKARTE

Bitte bringen Sie die Berechtigungskarte bei 

jeder Anlieferung in das Abfallsammelzentrum mit.
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Dora Verleihung

Auch heuer verteilten wir zum 9. Mal eine Mehr-
wegflasche an die Tafelklassler im Bezirk Hollab-
runn. Wir entschieden uns für Dora die Mehrwegfla-
sche. Ein schlankeres Modell aus Österreich, das in 
einem Neoprenanzug steckt.

Laufend wird uns visualisiert wie die Müllberge 
wachsen und unsere Wegwerfgesellschaft Jahr für 
Jahr mehr Abfall produziert. Daher kann man nicht 
zeitig genug anfangen, den Kindern und deren El-
tern eine Möglichkeit aufzuzeigen, Abfall zu vermei-
den. 
Die  Mehrwegflasche Dora ersetzt in der Volksschule 
1.875 Tonnen an leeren Plastikflaschen pro Schul-
jahr. Da diese Flasche sehr schmal ist, kann sie leicht 
in der Seitentasche der Schultasche transportiert 
werden. Auch in Damenhandtaschen findet sie 
leicht Platz.

Weitere Bilder finden Sie auf unserer Homepage
www.abfallverband.at/hollabrunn

VS Alberndorf

VS Haugsdorf

VS Göllersdorf

VS Wullersdorf
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Der Umbau des Abfallsammelzentrums (ASZ) 
und des Baum- und Strauchschnittplatzes (BS) 
Hollabrunn ist abgeschlossen.

In den letzten drei Monaten wurde der Übernahme-
bereich des Abfallsammelzentrums renoviert und 
erweitert.  Der Containerstandplatz wurde vergrö-
ßert. Die Zufahrt zum Baum- und Strauchschnitt-
platz wurde verbreitert und neu asphaltiert. Die 
bestehende Rampe wurde renoviert.
Eine zweite Rampe wurde Richtung Baum- und 
Strauchschnittplatz errichtet. Der Problemstoffraum 
wurde nach außen verlegt, in der Halle wurden 
Lagerflächen geschaffen. Der Baum- und Strauch-
schnittplatz wurde vom Gemeindelagerplatz ge-
trennt. 

Ab sofort können wir neue Öffnungszeiten für 
den Baum- und Strauchschnittplatz anbieten:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7:00-12:00 
Uhr, Freitag von 13:00-18:00 Uhr
Zusätzlich an drei Samstagen im Jahr haben sowohl 
das ASZ als auch der BS Platz geöffnet.

Neubau des ASZ für Hadres und Alberndorf
Während noch vor zwanzig Jahren mit einer „Ab-
fall-Ecke im Bauhofbereich“ das Auslangen ge-
funden wurde, sind durch geänderte gesetzliche 
Vorgaben und Sammelstrukturen die Abfallsammel-

zentren heute als wichtige Sammeleinrichtungen 
anerkannt. Der erhöhte Platzbedarf, der durch die 
Sammelbehälter für die Vielzahl unterschiedlicher 
Stoffgruppen erforderlich ist, ist in vielen kleinen 
Sammelzentren nicht mehr gegeben.
Daher war die Entscheidung für ein gemeinsames 
Abfallsammelzentrum für die Gemeinden Hadres 
und Alberndorf die Lösung ihres Problems. 
Die Errichtung und Finanzierung eines gemeinde-
übergreifenden Abfallsammelzentrums erfolgt auf 
Grund eines Beschlusses des Verbandsvorstandes 
durch den Gemeindeverband und wird aus ver-
bandseigenen Einnahmen (Abfallwirtschaftsgebüh-
ren) und Landesförderungen langfristig finanziert. 
Eine Kostenbeteiligung der betroffenen Gemeinden 
aus allgemeinen Budgetmitteln ist nicht vorgese-
hen. Auch der Betrieb des Sammelzentrums erfolgt 
wie bisher durch Verbandspersonal, so dass auch da-
raus der Gemeinde keine Kosten erwachsen. 

Mit dem Bau wird nach Abschluss der Vermessungen 
und Genehmigungen im Frühjahr begonnen.

Green Event/Sauberhafte Feste.

Green Events Austria schreibt europaweit 
einzigartige „grüne“ Eventgeschichte.
Gegründet im Rahmen der zweiten EU-Ratspräsi-
dentschaft 2006 vom Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
und dem Österreichischen Ökologie-Institut, setzt 
diese Initiative - gemeinsam mit den Bundesländern 
und PartnerInnen aus Wirtschaft, Sport und Kultur - 
Green Event Standards.

Events für Städte oder Regionen sind eine Visi-
tenkarte der Nachhaltigkeit. Landesweit arbeiten 
engagierte Menschen in Vereinen oder Verbänden, 
die sich für nachhaltige und umweltbewusste Ver-
anstaltungen einsetzen.

Die Infothek - http://infothek.greenevents.at - 
bringt Angebot und Nachfrage auf einer Website zu-
sammen. Somit können Veranstalter leichter nach-
haltige Events planen und organisieren. Es ist eine 
ideale Plattform zu den Themenbereichen Beschaf-
fung & Abfall, Verpflegung & Catering, Mobilität, 
Eventtechnik & Ausstattung. Sie bündelt Informati-
onen für nachhaltige Events und ist eine Plattform 
für Veranstalter, Produzenten und Dienstleister.

„Bei vielen Veranstaltungen wird in Richtung Um-
weltschutz noch gar nichts gemacht, dabei gäbe es 
so viele Möglichkeiten. Es braucht einen Anfangs-
funken, Aktivitäten zu setzen. Durch die „Green 
Events“ kann man bereits auf viele Vorzeigeprojek-
te zurückgreifen und sich Ideen für die Umsetzung 
holen,“ meint Werner Tippel, Obmann der Athleten-
schmiede Walpersbach.

Das Gütesiegel „Die Sauberhaften Feste“ in Nieder-
österreich ist der „kleine Bruder“, der Green Events. 
Über 44 Vereine und Organisationen im Bezirk Hol-
labrunn bekennen sich zur Mülltrennung und zur 
Abfallvermeidung. Diese zwei Punkte sind ein Teil 
der Green-Event-Bewegung. Vielleicht ist dies ein 
Ansporn, dass sich kommendes Jahr noch mehr Ver-
eine für die Einhaltung der Kriterien entschließen 
oder sogar die Kriterien für Green Events erfüllen 
können.

Bericht von den ASZ 
Hollabrunn/Grabern und Hadres/ Alberndorf..

! - Mülltrennung 
  (nachweisliche Nutzung der Mülltonnen)
- Mehrweggeschirr und Geschirrspüler 
  (kann auch eigenes Geschirr samt Spüler sein)

Kriterien für ein Sauberhaftes Fest

Eröffnung im ASZ Hollabrunn
Frühschoppen 3. November 2017 
von 9:00-12:00 Uhr Rahmenprogramm
für Speis und Trank ist gesorgt
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Problemstoffe 
Problemstoffe gehören weder in die Restmülltonne noch in den Abfluss. Achtlos weggeworfen sind sie nicht nur eine Gefahr für die Umwelt, son-
dern auch für die Gesundheit von Menschen, Tieren und Pflanzen.

In privaten Haushalten fallen meist folgende Pro-
blemstoffe z.B.: leicht entzündliche Materialien, 
Säuren, Laugen, Pflanzenschutz- bzw. Schädlings-
bekämpfungsmittel, Medikamente, Fieberthermo-
meter, Spraydosen von Deo oder Haarspray aber 
auch Putz- und Reinigungsmittel sowie Stoffe aus 
der Industrie wie altes Motoröl, Getriebeöl etc.
Diese Stoffe  enthalten gefährliche Bestandteile wie 
z.B.: Säuren, Laugen, leichtentzündliche Materia-
lien oder Schwermetalle. Sie belasten die Umwelt 
schwerwiegend, wenn sie falsch entsorgt werden 
und gehören aus diesem Grund weder im Restmüll 
noch im WC entsorgt.

Problemstoffe aus Haushalten können im Abfall-
sammelzentrum kostenlos abgegeben werden. Die 
Öffnungszeiten finden Sie auf dem Abfuhrkalender 
sowie auf der Homepage.

Die Sortierung durch unsere Mitarbeiter ist notwen-
dig, da die Stoffe gefährliche Reaktionen auslösen 
können und daher ein Vermischungsverbot besteht.

Typische Problemstoffe in
privaten Haushalten
- Batterien (Knopfzellen, Starterbatterien,…)
- Medikamente (Bitte ohne Papierverpackung 
   bringen)
- Spraydosen (Deos, Haarspray, Sonnenschutzmittel,    
   Rasierschaum, Schlagobers, Farbe…)
- Nagellacke und Nagellackentferner
- Haarfärbemittel
- Putz und Reinigungsmittel 
- Motor- und Getriebeöl sowie Schmierfette
- Säuren, Säurenreste 
   von z.B.: Schwimmbadchemikalien
- Farben und Lacke
- Pflanzenschutz- und 
   Schädlingsbekämpfungsmittel

Wie werden Problemstoffe weiter entsorgt?
Auch beim anschließenden Gefahrenguttransport 
bestehen sehr strenge Auflagen. Entsprechend der 
jeweiligen Stoffeigenschaft ist die anschließende 
Aufarbeitung sehr differenziert,  um die Problem-
stoffe gefahrlos zu machen. So werden Säuren und 
Laugen zuerst neutralisiert, gefährliche Stoffe wie 
Schwermetalle werden aus dem Flüssigkeitsge-
misch mit Salzen herausgelöst und über eine Kam-
merfilterpressanlage entwässert.
Zum Schluss bleibt die neutralisierte Flüssigkeit üb-
rig, die über die Kläranlage gereinigt wird und der 
Filterkuchen mit den Schadstoffen aus der Presse.

Tipps und Tricks um Problemstoffe zu vermei-
den
Gerade im Haushalt gibt es eine Vielzahl an Pflege- 
und Reinigungsmittel, die nicht nur eine Umweltbe-
lastung, sondern auch eine Gefahr für die Gesund-
heit darstellen. 

Foto: pixabayPutzmittel_html

Achten Sie auf einen sparsamen und sachgemäßen 
Gebrauch oder verwenden Sie Alternativen wie z.B : 
Essig und Schmierseife oder Soda statt aggressiven  
Santiärreinigern und chlorhaltigen Putzmitteln, um 
Ihren Haushalt in Schuss zu halten.

Lavendel und  Rosmarin sorgen für angenehmen 
Duft im Wäscheschrank und vertreiben auch noch 

lästige Insekten wie z.B: Motten.
Auch Apps auf Ihrem Smartphone können beim 
Einkauf helfen, diesen so ungiftig wie möglich zu 
halten.
z.B. ToxFox App von Global 2000 für Android und 
IPhone, der Kosmetik und Produkt Check, der über 
giftige Inhaltsstoffe aufklärt.  Durch das Scannen 
des Strichcodes erfahren Sie, welche eventuellen 
Gifte in dem Produkt enthalten sind.

Gerade im Hausgarten ist der Einsatz von Giftstoffen 
nicht notwendig. Grundbausteine für einen ökolo-
gischen und biologischen Gartenbau  ist der Einsatz 
von natürlichen Schädlingsbekämpfungsmitteln, 
damit auch keine Nützlinge Schaden nehmen. Diese 
fördern die Nähe zur Natur und den Schutz der Um-
welt!
TIPP: Knoblauch hilft fast immer. Einfach in die Erde 
gesteckt, vertreibt er Blattläuse von Rosen und auch 
Salatpflanzen, zusätzlich stärkt er die Abwehrkräfte 
der Pflanzen und verhindert so das Entstehen diver-
ser Krankheiten wie zB.: Mehltau.
Kochendes Wasser macht dem Unkraut in Pflaster-
spalten den Garaus und Sie ersparen sich viel Che-
mie im Garten.

Auch in der Freizeit kann man Problemstoffe sparen. 
Spiritus, Wasser und ein Tropfen Spülmittel erset-
zen hochgiftige Frostschutzmittel in Scheibenwa-
schanlagen. Wenn das Scheibenputzmittel selbst 
angerührt wird,  mischt man einen Liter Wasser mit 
etwas Haarshampoo und einem kleinen Schuss han-
delsüblichem Essig sowie etwas Spiritus. Ausprobie-
ren lohnt sich,  der Umwelt zu liebe.

Beim Heimwerken zahlt es sich aus, nur so viele 
Lacke und Farben zu kaufen, wie Sie tatsächlich be-
nötigen. Besonders umweltfreundliche Lacke erken-
nen Sie z.B.: am Österreichischen Umweltzeichen.

Für Ihre Sammlung zu Hause gibt es unsere prak-
tische wiederverwendbare Batteriesammelbox.
Batterien zählen auch zu den Problemstoffen und 
gehören nicht im Restmüll entsorgt! Bringen Sie 
diese bitte zum Abfallsammelzentrum mit. Eine 
Alternative zu den Einwegbatterien wären wieder-
aufladbare Akkus.

Wann ist eine Verpackung restentleert?

Unter restentleert versteht man die ordnungsgemä-
ße Entleerung, das bedeutet pinselrein, spachtel-
rein, tropffrei und rieselfrei.
Spraydosen (auch Druckgasverpackungen) gel-
ten als restentleert, wenn das Druckgas gänzlich 
entwichen ist und beim Schütteln der Dose keine 
Flüssigkeitsbewegung mehr hörbar ist. Oft ist es 
vom  Produkt her nicht möglich, die Dose komplett 
zu entleeren, daher sind Spraydosen immer in der 
Problemstoffsammelstelle zu entsorgen.
Spraydosen sind gefährlicher Abfall und gehören 
auf den Abfallsammelzentren in der Problemstoff-
sammelstelle entsorgt.

ätzend	 giftig umweltgefährlich explosionsgefährlich	 reizend leicht entzündlich

Problemstoffe erkennen!
Produkte, die mit diesen Symbolen gekennzeichnet sind, gehören in die Problemstoffsammelstelle. nicht in den Restmüll nicht ins WC
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Gut zu wissen! Schauen & Gewinnen
Im rechten Text der beiden unten eingefügten Inserate sind acht Fehler ent-
halten. Markieren Sie diese Fehler und senden Sie beide Inserate mit Ihrem 
Namen, Ihrer Anschrift und Telefonnummer an den Abfallverband Hollab-
runn, Badhausgasse 19, 2020 Hollabrunn.  Die Teilnahme ist auch über 
Fax (02952/5373-14)  oder E-Mail (Einscannen, in Betreffzeile „Ge-
winnspiel“  einfügen und senden an: office@gvhollabrunn.at) mög-
lich. Aus den bei uns eingelangten Antworten werden drei Gewinner1 gezogen. 

1. Preis:    	 Gutschein2 im Wert von 70 Euro 
2.  Preis:	 Geschenkkorb im Wert von 36 Euro  
3.  Preis:	 Ein Bioküberl- samt dem Jahresbedarf  
	 an  Maisstärkesäcken (52 Stück/für  
	 jede Woche ein Stück). 1 

1 Mitarbeiter/- innen des Abfallverbandes Hollabrunn sowie deren Angehörige  
sind zur Teilnahme nicht berechtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
2 Gutscheine aus der Region des Gewinners/der Gewinnerin

Unser „Abfall-Quiz“ beschäftigt sich diesmal mit dem Thema Lithium-Ionen-Batterien

"Richtiges Inserat":

Lithium-Ionen-Batterien

Alte Lithium-Ionen-Batterien und -Akkus, wie sie z.B. 
in Handys verwendet werden, bergen ein großes Ge-
fahrenpotential durch Kurzschlüsse und Selbstent-
zündung. Seien Sie vorsichtig, was Sie zuhause lagern 
und vor allem wie.

Lithium-Ionen-Batterien und -Akkus stecken mittlerweile in 
einer Vielzahl von täglichen Gebrauchsgegenständen, wie 
z.B. Handys, Laptops oder E-Bikes. Aber wohin mit den Bat-
terien und Akkus, wenn sie nicht mehr funktionieren oder 
nicht mehr gebraucht werden? Viel zu oft wandern sie in den 
herkömmlichen Restmüll, anstatt im Handel oder im Abfall-
sammelzentrum abgegeben zu werden.

Gefahrenpotenzial. Aufgrund der hohen Energiedichte 
kann es bei Beschädigung, Überladung (z.B. durch Verwen-
dung eines falschen Ladegerätes) oder starker Erwärmung 
zu Kurzschlüssen und in Folge zum Brand kommen. Diese 
Brände können nur schwer gelöscht werden, da sehr hohe 
Verbrennungstemperaturen und große Mengen an giftigen 
Rauchgasen entstehen.

Richtige Lagerung.
- Geräte bzw. Akkus keinen hohen Temperaturen 
   (z. B. Sonne, Heizung) aussetzen und vor Feuchtigkeit 
   schützen.
- Passende, aufeinander abgestimmte Ladegeräte 
   verwenden.
- Bei hinuntergefallenen Geräten prüfen, 
   ob sich der Akku erwärmt (Kurzschlussgefahr).
- Die Pole der Batterien/ Akkus mit einem Klebeband 
   abkleben oder in ein Kunststoffsackerl geben.

Lithium-Ionen-Batterien

Alte Lithium-Ionen-Batterien und -Akkus, wie sie 
z.B. in Handys verwertet werden,  bergen ein großes 
Gefahrenpotential durch Kurzschlüsse und Selbstent-
zündung. Seien Sie vorsichtig, was Sie zuhause lagern 
und vor allem wie.

Lithium-Ionen-Batterien und -Akkus stecken mittlerweile 
in einer  Vielzahl von täglichen Nutzgegenständen, wie z.B. 
Handys, Laptops oder E-Bikes. Aber wohin mit den Batteri-
en und Akkus, wenn sie nicht mehr gehen oder nicht mehr 
gebraucht werden? Viel zu oft spazieren sie in den herkömm-
lichen Biomüll, anstatt im Handel oder im Abfallsammelzen-
trum abgegeben zu werden.

Gefahrenpotenzial.  Aufgrund der hohen Energiedichte 
kann es bei Beschädigung, Überladung (z.B. durch Verwen-
dung eines falschen Ladegerätes) oder starker Erwärmung 
zu Kurzschlüssen und in Folge zum Brand kommen. Diese 
Brände können nur schwer gelöscht werden, da sehr hohe 
Verbrennungstemperaturen und große Mengen an giftigen 
Methangasen entstehen.

Richtige Lagerung.
- Geräte bzw. Akkus keinen hohen Temperaturen 
  (z. B. Sonne, Heizung) aussetzen und vor Nässe 
   schützen.
- Passende, aufeinander abgestimmte Ladegeräte 
   verwenden.
- Bei hinuntergefallenen Geräten prüfen, 
   ob sich der Akku erwärmt (Kurzschlussgefahr).
- Die Pole der Batterien/ Akkus mit einem Klebeband 
   abkleben oder in ein Sackerl geben.

"Hier sind 8 Fehler enthalten":

Name, Anschrift: 

Telefonnummer:

EINSENDESCHLUSS IST DER 13. OKTOBER 2017 

Tipps für den richtigen Umgang

 

gut zu wissen

Impressum Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH, mariahilfer str. 84, 1070 
Wien, www.eak-austria.at  Fotos shutterstock.de & pixabay.com LAyout pinkpixels.com
HAFtunGsAusscHLuss: Lithium-Batterien/Akkus haben unterschiedliche Designs und chemische Zusammensetzungen. Der vorliegende 
Folder enthält daher nur Hinweise über den umgang mit Lithiumbatterien/Akkus im Allgemeinen. obwohl die Inhalte des vorliegenden Fol-
ders sorgfältig und in Abstimmung mit der „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ recherchiert und zusammengestellt wurden, übernehmen 
weder die elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH noch die „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ eine Haftung für die rich-
tigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Herstellerempfehlungen haben in jedem Fall Vorrang vor dem vorliegenden Folder und sind bei 
Inbetriebnahme, Lagerung, Arbeiten, transport, Außerbetriebnahme und entsorgung der Lithium-Batterien/Akkus unbedingt zu befolgen. 
Bei Fragen oder in Zweifelsfällen wenden sie sich bitte an den Hersteller.  stAnD: April 2017.

Sorgfältig handeln

Schäden vermeiden

Lithium-Batterien/Akkus befinden sich in fast 
allen Alltags- und Haushaltsgeräten. Vom 

Handy, über stabmixer bis zum Akkubohrer und 
e-Bike. sie sind sehr leistungsstark, erfordern 

aber einen sorgfältigen umgang. 

Haben sie gewusst, dass Ferdinand 

porsche das erste elektroauto bereits im 

Jahr 1900 auf der pariser Weltausstellung 

vorgestellt hat? 

Haben sie gewusst, dass Lithium-Batterien/

Akkus bis zu 75 prozent recycelbar sind? 

sie enthalten auch wertvolle rohstoffe wie 

Kobalt und nickel, die durch recyclingver-

fahren rückgewonnen werden können. 

Haben sie gewusst, dass beinahe alle der-

zeit abbauwürdigen Lithium-Vorkommen 

in südamerika, china und Australien zu 

finden sind?

Haben sie gewusst, dass Lithium in der 

medizin erfolgreich unter anderem gegen 

Depressionen, schizophrenie und Alzheimer 

angewendet wird?

Haben sie gewusst, dass in einem 

elektroauto bis zu 7000 Lithium-Zellen 

verbaut sind?  

Haben sie gewusst, dass Lithium häufiger 

in der erdkruste vorkommt als Kobalt, Zinn 

oder Blei? 

Lithium-
Batterien/Akkus

Lithium-Batterien/Akkus befinden sich in fast 
allen Alltags- und Haushaltsgeräten, vom 
Handy über Stabmixer bis zum Akkubohrer 
und E-Bike. Sie sind sehr leistungsstark, erfor-
dern aber einen sorgfältigen Umgang

Haben Sie gewusst, dass Lithium-Batterien/Akkus 
bis zu 75 Prozent recycelbar sind? Sie enthalten auch 
wertvolle Rohstoffe wie Kobalt und Nickel, die durch 
Recyclingverfahren rückgewonnen werden können.

Haben Sie gewusst, dass in einem Elektroauto bis 
zu 7000 Lithium-Zellen verbaut sind?

Haben Sie gewusst, dass Ferdinand Porsche das 
erste Elektroauto bereits im Jahr 1900 auf der Pariser 
Weltausstellung vorgestellt hat?

Haben Sie gewusst, dass Lithium in der Medizin 
erfolgreich unter anderem gegen Depressionen, 
Schizophrenie und Alzheimer angewendet wird?

Haben Sie gewusst, dass beinahe alle derzeit ab-
bauwürdigen Lithium-Vorkommen in Südamerika, 
China und Australien zu finden sind?

Haben Sie gewusst, dass Lithium häufiger in der 
Erdkruste vorkommt als Kobalt, Zinn oder Blei?

Beachte!
Passendes Ladegerät
Nur mit original beigepacktem oder für dieses Mo-
dell bestimmtem Ladegerät und Originalzubehör 
laden. So lassen sich Kurzschlüsse durch Überladun-
gen vermeiden. Die Geräte sind aufeinander abge-
stimmt und erkennen den Ladezustand.

Unter Aufsicht laden
Bleiben Sie beim Ladevorgang nach Möglichkeit in 
der Nähe. Vor allem beim Aufladen größerer Akkus 
wie z.B. bei E-Bikes ist Kontrolle nötig.
Batterien & Akkus sind recyclebar
Altbatterien sind gut verwertbar. Sie enthalten ne-
ben Lithium weitere wertvolle Rohstoffe wie z.B. 
Kobalt und Nickel. Österreichs Sammelstellen sowie 
der Handel führen Altbatterien und Akkus einer öko-
logischen, ressourcenschonenden Verwertung zu.

Vermeide!
Hohe Temperaturen
Geräte bzw. Akkus keinen hohen Temperaturen (z.B. 
direkte Sonneneinstrahlung, Heizung) aussetzen. 
Lüftungsöffnungen nicht abdecken. 

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden
Geräte bzw. Akkus keinesfalls auf oder in der Nähe 
von brennbaren Gegenständen (z.B. auf einer Tisch-
decke, im Bett oder in der Nähe von Papier) laden.
Bei Erhitzung der Geräte Acht geben
Bei mechanischer Beschädigung oder Verformung 
des Gerätes empfehlen wir, das Gerät überprüfen 
zu lassen und den Akku vorbeugend zu erneuern. 
Gegebenenfalls können Schäden entstehen, die zu 
einer Fehlfunktion oder Einschränkung der Geräte-
sicherheit führen können.
Nicht in den Restmüll werfen
Alte Batterien & Akkus gehören nicht in den Rest-
müll. Bringen Sie sie zu den Sammelstellen bzw. zu 
den Verkaufsstellen des Handels, wo sie kostenlos 
abgegeben werden können. Wenn problemlos mög-
lich, bitte Batterien & Akkus aus dem Elektrogerät 
vor Abgabe entnehmen.
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TELEFONHOTLINE
02952/5373
(Parteienverkehr: Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr)

Abfuhrplan
2017

MülltrennSYSTEM

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft 
im Verwaltungsbezirk Hollabrunn

Badhausgasse 19, 
2020 Hollabrunn, Tel. 02952/ 5373
www.abfallverband.at/hollabrunn
e-Mail: office@gvhollabrunn.at

Flaschen aus Kunststo�  und Metalldosen

GLAS-INSEL Buntes und weißes Verpackungsglas 

Tierkörper-
sammelstelle
Ende Juni 2017 wurde bei Wildschweinen bei Zlin in Tschechien, etwa 80 km 
nordöstlich von Österreich, die Afrikanische Schweinepest (ASP) festgestellt.
Diese Virusinfektion ist für Haus- und Wildschweine hochinfektiös, für den Men-
schen aber absolut ungefährlich.
Nach Vorgabe des BMGF ist das Vergraben bzw. das Zurücklassen des Aufbruchs 
bzw. von Teilen von Wildschweinen wie z.B. die Wildschweinschwarte oder Klauen 
in den gefährdeten Gebieten unzulässig. Diese Tiermaterialien von Schwarzwild 
sind ausschließlich durch Einwurf in einem der Sammelbehälter des Tierköper-
beseitigungs-Sammelstellennetzes des Abfallverbandes zu entsorgen. Zur Ent-
sorgung sind Prepaid-Säcke durch den Landesjägerverband ausgegeben worden. 
Keinesfalls dürfen die Wildreste anderwärtig beseitigt werden!

Die Tierkörpersammelstellen wurden vor allem für verstorbene Heimtiere einge-
richtet, die nicht vergraben werden dürfen oder für Gefriergut. Das Entsorgen von 
Wildaufbruch darf nur in Sammelsäcken erfolgen und wird geduldet, wenn sauber 
gearbeitet wird. Eine Bitte an die Benutzer unserer Sammelstellen: Halten Sie sie 
sauber und informieren Sie den Abfallverband, wenn die Behälter voll sind.
Wenn für Jagden ein größerer Bedarf an Behältern vorhanden ist, können diese bei 
der SARIA angefordert werden. Telefonnummer: 02272/6427155

Elfriede Frühwirth aus Maissau hat – wie viele andere - alle acht Fehler in un-
serem Quiz gefunden und wurde als Gewinnerin des Hauptpreises gezogen. Weitere 
Preisträger des letzten Quizrätsels sind Gertrude Petschenig und Brigitta Ro-
senmayer aus Hollabrunn.

Auch sie sandten ihre korrigierten Versionen ein und wurden mit einem der drei 
ausgeschriebenen Preise belohnt. Wenn auch Sie gewinnen wollen, beteiligen Sie 
sich an unserem Quiz, das auf der vorletzten Seite dieser Ausgabe zu finden ist. 

Sie haben geschaut 
            & gewonnen!

Obmann Karl Weber gratulierte der Gewinnerin Elfriede Frühwirth

Standorte vor den ASZ: Haugsdorf, Hollabrunn, Retz und Ziersdorf


